 Zukunft anpacken. 
Ja, ich will etwas bewegen. Ich kämpfe dafür, dass

... unsere Energieerzeugung im Sinne nachfolgender Generationen nachhaltig umgebaut wird

... Energiepolitik nicht mehr ideologisch diskutiert, sondern bürgernah umgesetzt wird
... nach dem Atomausstieg ein gesellschaftlicher Konsens zur Bewältigung der Energiewende erreicht wird

... Energie und Stromversorgung für Bürger und Industrie sicher und bezahlbar bleibt

... eine geringere Importabhängigkeit bei Energieträgern erreicht wird
... Energiewende nicht einfach nur mit Ökostrom gleichgesetzt wird
... der Bürger vor Ort bei Infrastruktur-Entscheidungen gezielt einbezogen wird
... Energie in allen Bereichen effizienter genutzt wird
... neue Technologien zur Erzeugung, Speicherung und Umwandlung von Energie in Bayern eine echte Chance bekommen
... die Nutzung von Energie in Verantwortung vor der Schöpfung und den Menschen, aber auch der Gesellschaft und der Wirtschaft erfolgt

Das sehen wir genauso. Zögern Sie nicht länger. Wir brauchen Sie. 

Setzen Sie sich jetzt mit uns für eine nachhaltig umsetzbare Energiepolitik ein. Nur gemeinsam werden wir unser Ziel erreichen. 

Ich bewege viel.
Als Mitglied des Arbeitskreises Energiewende setze ich mich ein

· für  den Ausbau und die weitere Erforschung erneuerbarer Energien

· für ein ganzheitliches Konzept zur dezentralen Energieversorgung mit zentraler Grundlastsicherung und darauf abgestimmter Netzinfrastruktur

· für einen Bürgerdialog z.B. beim Bau von Stromleitungen und Windparks

· für eine Energieversorgung, die Bürgern und Industrie gerecht wird

· für eine sichere Energieversorgung der kommenden Generationen
Die Positionen und Ergebnisse des Arbeitskreises fließen direkt in den innerparteilichen Entscheidungsprozess der CSU ein. Dort bilden sie die Grundlage für wichtige Entscheidungen in der Energiepolitik. 

Ideen einbringen. 
Ich möchte aktiv Projekte vorantreiben. Immer nah an den politischen Entscheidungen. Immer ganz konkret. 

Der Arbeitskreis Energiewende ist der Rat- und Impulsgeber der CSU beim rasanten Umbau der Energieversorgung in Bayern. Der unwiderrufliche Ausstieg aus der Kernenergie bis zum Jahr 2022 stellt eine gigantische politische, technologische und industrielle Herausforderung aber zugleich auch eine große Chance dar. 

Diesen Prozess mit Positionen und Konzepten kritisch und konstruktiv zu begleiten, sowie die Weichenstellungen einzufordern, die für ein erfolgreiches Gelingen notwendig sind, ist  Aufgabe dieses Arbeitskreises. 
Dafür engagiere ich mich!

Die Projekte und Positionen des Arbeitskreis Energiewende finden Sie unter

www.csu.de/AKE 

Jetzt mitmachen. 

Ich mache mich für unsere Zukunft stark.

Wie kann ich einsteigen. 

Werden Sie jetzt aktiv. Besuchen Sie unser nächstes Treffen und lernen Sie uns besser kennen – wir brauchen Ihre Ideen und Ihren Einsatz! Steigen Sie bei uns ein. Dazu brauchen Sie kein Parteimitglied zu werden. Alle aktuelle Termine finden Sie auf unserer Internetseite: www.csu.de/AKE
„Die zentrale Voraussetzung für das Gelingen der Energiewende ist ein nationaler Masterplan, in dem folgende Fragen geklärt werden: 1. Leistungsfähige Netze von Nord nach Süd, 2. Speicherung der elektrischen Energie und 3. Kapazitätskraftwerke für die Fälle in denen die Sonne nicht scheint und der Wind nicht weht.“

Dr. Siegfried Balleis, Oberbürgermeister

Antragssteller und Gründungsvorsitzender seit Dezember 2011

 „Der Umbau der deutschen Energieversorgung in kürzester Zeit ist eine historische Aufgabe, die uns  alle etwas angeht. Im Arbeitskreis Energiewende treffen Experten aus Industrie und Wissenschaft auf engagierte Bürger und lassen aus der politischen Vision konkrete Handlungsempfehlungen werden.“

Dr. rer. nat. Federico Bürsgens, Unternehmer

Gründungsmitglied seit Dezember 2011

„Die großen gesellschaftlichen und fachlichen Herausforderungen der Energiewende wurden umgehend durch strukturelle Anpassungen innerhalb der Partei aufgegriffen. Die CSU-Basis selbst forderte und beschloss auf dem Parteitag 2011 die Gründung des AKE. Er bietet allen Mitgliedern die Chance einer breiten Mitwirkung an einer der größten Herausforderungen unserer Zeit.“
Dr.-Ing. Kurt Höller, MBA, Institutsgeschäftsführer

Antragssteller und Gründungsmitglied seit Dezember 2011

„Energie für heute und zukünftige Generationen sicher und bezahlbar für die Bürger: Eine Aufgabe, die Wissenschaft und Praxis in enger Partnerschaft und in Hinblick auf eine intakte Umwelt gemeinsam zu meistern haben.“

Dipl.-Ing (FH) Regina v. Wernitz Keibel, Architektin
Gründungsmitglied seit Dezember 2011

